




nalen und Sozialen, dem Musikalischen, Künstlerischen, Geistigen und Religiösen; 
- Handlungsorientierter Unterricht – handelnde Erschließung strukturierter Sachverhalte; Erfahrbar 

machen religiöser Inhalte durch praktische Vollzüge – Gebetsgesten wie das Kreuzzeichen; 
geöffnete / gefaltete Hände; szenische Darstellung von biblischen Geschichten; Meditation;      

 3. Aspekte 
     sonderpädagogischer 
     Förderung 

- Im sensomotorischen Bereich: durch wahrnehmungs- und handlungsorientierte und religiös me- 
ditative Unterrichtsangebote; 

- im sozial-kommunikativen Bereich: durch Einüben von konstruktiven sozialen Verhaltensweisen; 
- im kreativen Bereich: durch Reflektieren z.B. von Reden und Gleichniserzählungen Jesu und das 

Übertragen auf eigene Alltagssituationen; 
- im Bereich der Schule: durch Angebote eines fächerübergreifenden gemeinsam verantworteten  

Unterrichts; 
- im vorbeugend-beratenden Bereich: durch Kontaktaufnahme mit Institutionen in den Kirchenge- 

meinden der Schüler.  
 4. Übergang in die 
allgemeine Schule 

- Aneignung umfassender Lern- und Sozialkompetenzen werden durch Methodenauswahl 
gefördert; 

- Stärkung des eigenverantwortlichen Handelns sowie des Selbstbewusstseins; 
- Unterstützung bei der Entwicklung sinnstiftender Lebensdeutungen und eines realitätsbezogenen 

Wertbewusstseins. 
 5. Hinführung zur Berufs- 
     und Arbeitswelt 

- Erziehung zu sozialer Verantwortung und realitätsbezogenem Wertbewusstsein verbunden mit  
dem Erwerb allgemeiner Sozialkompetenzen bilden eine Basis für Anforderungen der Berufs- 
und Arbeitswelt 

 6. Hinweise zum Lehr- 
     plan 

- Allgemeine Informationen siehe oben unter Punkt Allgemeines 
- Die Auswahl von Themenschwerpunkten aus jeweils 4 Themenbereichen erfolgt unter Berück- 

sichtigung der Situation in der Lerngruppe 
- Auf ein curriculares Vorgehen im Sinne eines reinen Spiralcurriculums wird verzichtet, da die 

Themenbereiche vor dem Hintergrund teils unterschiedlicher, teils sich überschneidender 
Themenschwerpunkte immer wieder unter neuen Aspekten beleuchtet werden und sowohl die 
Möglichkeit der Vertiefung als auch der Ausweitung bieten. 

- Schwerpunkt ist jeweils die Elementarisierung eines Bibeltextes, der in Zusammenhang mit der 
Lebenswirklichkeit der Schüler betrachtet und unterrichtswirksam umgesetzt wird. 

  7. Fachbezogene 
      Kompetenzfelder 

- Der individuelle Förderbedarf und der Aufbau von Lernkompetenzen haben Vorrang vor allge- 
meinen Bildungsstandards im Sinne einer objektiv vergleichbaren Leistungsmessung 





       Ich bin Teil seiner Schöpfung                          voneinander lernen / Miteinander Gemeinschaft 
                                                                                erleben 
 
G3  Was mir wichtig ist –                                 G3  Menschen staunen / Menschen suchen Wege                                   
       Durch Gott Stärke erfahren                          zu Gott/ Von der Begegnung Gottes mit den 
                                                                            Menschen hören 
 
G4  Was mir weiter hilft –                             G4  Christen feiern Eucharistie / Im Gebet den Geist  
       Durch Gott Unterstützung und                      Jesu erspüren / Die Bibel erzählt von Jesus 
       Trost erfahren 
 
G5  So bin ich, wie bist du? –  
       Gott liebt und alle trotz unserer 
        Unterschiedlichkeit 
 
G6   Mit anderen leben –  
        Die goldene Regel 
 
G7    Von anderen lernen – 
        Christliche Vorbilder 
 
G8    Das will ich nicht – 
         „Und führe mich nicht in Versuchung“ 
 
G9    So lebten die Menschen zur Zeit Jesu 
 
G10  Jesus und seine Familie 
 
G11  Jesus, seine Jünger und seine Werke 
 
G12   Christen feiern – Feste aus dem Kirchenjahr 
 



G13   Christen leben das Gebot der Nächstenliebe 
 
G14   Das Haus Gottes – mehr als ein Gebäude       
  

 


